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Wassergefahr Flusshochwasser

Folie 2

 Ausweisung von Überschwemmungsgebieten an 

Gewässern I. und II. Ordnung und an Wildbächen

 Neufassung WHG im Juni 2018 

►§ 72 – 77 Hochwasser, Gefahrenkarten, 

Überschwemmungsgebiete, Rückhalteflächen

►§ 78 a-d bauliche Vorschriften für Überschwemmungsgebiete

 Grundsatz:

►keine neuen Baugebiete oder bauliche Anlagen in ÜG

►Ausnahmen bei BP nur bei Erfüllung von 9 Forderungen

►Ausnahmen bei baul. Anlagen bei Erfüllung von 4 Auflagen
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ÜG an Wildbächen
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ÜG an Gew. I. Ordnung - Ammer
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Wassergefahr:  hohe Grundwasserstände 

Folie 5

 Bei hohen GW-ständen oder Schichtenwasser:

►grundsätzlich wasserdichter Keller (weiße Wanne), 

auftriebssicher

►Dränagen um das Haus sind zu verbieten und zu unterbinden

►wohin soll das Dränwasser geleitet werden????

►es wird sonst zum Fremdwasser im Kanal oder landet beim 

Unterlieger

►Dränagen machen oft eine Kanalsanierung zwecklos oder nicht 

durchsetzbar
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Wassergefahr Niederschlagswasser

Folie 6

 WHG § 55 (2): NSW soll ortsnah versickert oder direkt 

ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein 

Gewässer eingeleitet werden

 Vorrang der Trennkanalisation

 Bauleitplanung soll die allgemeinen Anforderungen an 

gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse und die 

Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung 

sicherstellen

 Eine Baugenehmigung ist eine Unbedenklichkeits-

bescheinigung, dass o.g. Anforderungen geprüft und 

erfüllt sind – Haftung!
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Wassergefahr Niederschlagswasser

Folie 7

 Gesammeltes NSW = Abwasser

 Zur gesicherten Erschließung nach Art. 30 BauGB gehört geordnete NSW-

Beseitigung

 hierzu ist nach Art. 34 BayWG die Gemeinde verpflichtet.

 Die Beseitigung des Niederschlagswassers kann nur dann abgelehnt werden und 

auf Dritte übertragen werden, soweit die Gemeinde vorher nachweislich 

sicherstellen kann, dass eine Versickerung in den Untergrund oder eine Einleitung 

in ein Oberflächengewässer unter Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln 

der Technik (z.B. sickerfähiger Untergrund, ausreichender Grundwasser-

flurabstand, aufnahmefähiger Vorfluter) ordnungsgemäß möglich ist.

 Urteil des BVerwG v. 21.03.2002 Az. 4 CN 14/00, wonach der Bauleitplanung eine 

Erschließungskonzeption zugrunde liegen muss, nach der das anfallende 

Niederschlagswasser schadlos beseitigt werden kann. 
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Wassergefahr Niederschlagswasser
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 Bemessung Kanalisation:
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Möglichkeiten im Bebauungsplan:

Folie 11

 Parzellierung

 Anlage der Erschießungsstraßen

 Entwässerung

 Freiflächenplanung (Mehrfachnutzung von 

Grünflächen als Mulden, zur Versickerung, 

Lagerung von Schnee, als Blühwiesen…)
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Möglichkeiten bei der Baugenehmigung:

Folie 12

 Erforderliche Abflusskorridore oder Mulden 

festsetzen

 Die Ergebnisse der Entwässerungsplanung im 

Bauplan festsetzen

 Vorlage eines Entwässerungsplans

 Bauabnahme (SW + NSW)

 Problem:

Wie stellt man sicher, dass der Betreiber die Anlagen so 

wartet, dass sie dauerhaft betriebssicher sind…
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Bemessungsstandard überprüfen

Bei der Erschließungsplanung
• Außeneinzugsgebiete und Hanglagen
• Kleinrelief und Vorflut beachten
• Abflusskorridore und Mulden darstellen 

und freihalten
• ggf. Drosselung/Rückhaltung einplanen

Bei der Erschließungsplanung
• Außeneinzugsgebiete und Hanglagen
• Kleinrelief und Vorflut beachten
• Abflusskorridore und Mulden darstellen 

und freihalten
• ggf. Drosselung/Rückhaltung einplanen
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Starkregen – „angepasstes Bauen“
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OK FFB tiefer als Strassenniveau

Folie 15

Versiegelungsanteil für Zufahrten !



Wasserwirtschaftsamt

Weilheim

Gefahrenstellen an Gebäuden 

Folie 16
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Starkregen angepasstes Bauen
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Wirksam natürlich nur, wenn der Bordstein nicht am Tiefpunkt oder in 
der Außenkurve abgesenkt wird!
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NSW in der Bauleitplanung 

 ein nicht zu unterschätzender Bestandteil

 denken Sie künftig auch immer an den 

Überlastfall

 Nichtbeachtung kann Sach- und 

Personenschäden zur Folge haben (Haftung) 

 erfordert Fachwissen ( Fachplaner 

einschalten)

 sichere NSW beginnt in der Bauleitplanung und 

endet beim Betrieb der Anlagen

Folie 21
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Folie 22


